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M itte ilu ngsb la tt lMr# 4 
..Private M itteilungen vertriebener Landsleute aus 

Stadt und Kreis G - e r d a u e n ,  Öatpreiifen,

Ostpreußen, eure Heimat weint 
um euch, in .Machten l^ng,
wenn der Mond auf die weiten Wälder säheint 
an schimmernden Seen entlang,

Ostpreußen, eure Heimat klagt 
um euch in bitterm Weh, 
wenn laaagat dem Strand die. köwe Jsgt 
auf schäumender Welle der See* -

Ostpreußen, eure Heimat träumt 
von euch und lä ch e lt l in d ; 
ein See von dichten ringsurosäumt 
e r z i t t e r t  im Abendwind,

Der Abendwind, der Abendwind,
•r  trägt euch zu ihr Wort 1
Sie spricht im Trp um, die 'Iräne r in n t:
Sie nahmen die Kinder mir fo r t »

Ach Kinder, wie war ich euch gut und hold,
J und ihr, ihr habt mich gep fleg t!
' loh lie b te  eurer Saaten ciold

und die Städte von G-ärten umhegt.

Der Pulsschlag eurer Arbeit drang 
"belebend mir ins B lut, 
von euren Kirchen der Q-lockenklang 
er ha llte  so f r ie d v o l l  und gutt

Mun liegen  die Felder öd* und le e r ,  
die Städte aertrüiaraert, verbrennt,
Prerndvölker ziehn auf den Streßen umher, 
die Seele den Landes entschwand.

Der fremde a ls  i&gd euch zu Diensten zwingt 
und apo'ttet eurer JJot#
Doch kommt eine Stunde, ich weiß es =, .s ie bringt 
ein neues Morgenrot,

Am Seenstrand ein  Eichbaum steht, 
es wechseln l'ag und Macht,
Er wartet bis die Nacht vergeht 
und die Sonne der F re ih e it erwacht.

Dann brechen die netten, s ie  kehren zurück
meine Kinder und jubeln mir zu,
und ich Öffne die Arme v o l l  MutterglüQk:
"Kommt heim, h ier fin d e t ih r Ruh,.1 ,



Liebe Lendsleute aus G-erdauen Stadt und Kreisl

Kaum habe iah die Hälfte der.l"b9 Landsleute mit M0B103 belie fert  
und schon häufen aiah Rufe ns oh MeB l04e Es ist nicht v ie l, was 
ioh auf den wenigen Bogen bringen kann, aber jedes Wort aus der 
Heimat findet freudigen Widerhall, Meine Versuche. die Blätter b i l ­
liger und in größerer Auflage durch eine Druckerei hersteilen  zu 
lassen, scheitern an der v ie l zu langen L ie fe r fr is t0 Fünf Monate 
sollte ich auf eine einzige Auflage warten? und diese Zeitspanne 
w ill ich meinen 1b,Landsleuten doch nicht zumuten* Also bleibt 
a lles  wie bisher.
Um auch den unbemittelten, namentlich den in letzter Zeit von. den 
Polen ausgeplündert und ausgeraubt zu uns gestoßenen Landsleuten 
die Möglichkeit der Einsicht in unsere Listen und MCB10 zu geben, 
werde ich-Leihlisi;en, und.Ulät^fr bereithalten! die. ich gegen ein. 
einmaliges Entgelt von \  versende,. Allerdings muß iah daran
eine Bedingung knüpfen; 'diese Eis ten schonend zu behandeln und 
nach Einsicht umgehend i esa üb „Zustande zurüok'zusenden0 Neue Listen 
gehen erst nach Rückgabe der vorher gesandten zuc 
Die Nachricht, wonach Iransporte aus dem Osten wieder eintreffen  
und zum Lager Quentz bei Brandenburg (Havel) weitergeleitet werden, 
lassen neue Hoffnung auf Finden lb cAngehöriger wieder -aufkommen* 
Vielen* die mit diesen Transporten ankoromen? bedeutet es Rettung 
in zwölfter Stunde« Dadurch, daß viele der in Ostprö verbliebenen 
Landsleute keine Lebensmittelkarten erhalten und sich somit in  
bitterster Not befinden, wäre e§ dringend zu wünschen^ diese Ärmsten 
der Armen vor dem Winter noch bei uns zu sehen0 Die Trostlosigkeit 
der dort vegetierenden Kranken und arbeitsunfähigen Landsleute 
spiegelt sich in einem Brief v#2805* dfeJs0wie fo lgt wieder;”Wir 
haben es auf ge geben, auf der Kolchose weiter zu arbeiten? weil wir 
doch dem Untergang geweiht sind, und sind wieder in die Stadt ge= 
zogen, Auoh in diesem Winter sind wieder sehr viele zu Grunde ge* 
gangen, Es gibt kein Kartensystem und anbauen darf sich auoh nie= 
mand etwas* So leben wir von Brenneaseln und Lindenblättern als  
Suppe und Spinat gekocht, Die meisten Ostpreußen fahren jetzt nach 
Littauen betteln. Was dieses Land und diese. Leute an uns Gutes ge= 
tan haben, werden wir nie im • Leben vergelten können P Wer noch 
lebt, dankt es diesem Land und wer nicht fahren konnte, is t  gewesen»* 

So verblaßt unsere Hot gemessen an dem,Elend dieser Un= 
glücklichen, Wir wollen daher, wenn uns Verzweiflung b e fä llt?immer 
an jene denken, deren Hoffnung nur in der Erlösung aus ihrem Dasein 
durch den Tod besteht,
Schippenbeiler Landsleute betreut der früh*Bürgem 0Herr Bruno 
Zeiß (20) Westercelle,Gartenstr,6 b*Gelle,
Allenburg und Wehlau frau Möhrke (loa)Klitschmar übäHaIle,
Memelländer, f r l , Erike Rock (24)Hamburg«Lochstädt,Hindenburgstrp46 
Bartenstein Pfarrer Dannowski (24)Bützfleth üb* Stade 
Schönbruch Pfarrer Hundsdörfer (21) Hilgens toc?k üb ö Ha Hingen Ruhr 
Die Dienststelle des liedersächsischen Stsatskommiseariats f ü r , 
Plüchtlingswesen befindet sich Hannover==Linden ,Niemey erstr, 15 Nähe 
Lindener Markt.SpFechst*tägl, (außer Mittwoch ueSonnabend)10“12 Uhr* 
Das Staatskommissariat macht darauf aufmerksam, daß Anträge auf 
Zureisegenehmigungen an die Bezirksfluohtlingsärater bei den Regie= 
rungspräsidenten zu richten sind*
Allen Einsendern von Papier uswe g i lt  mein besonderer Denk*Nur so 
is t  es möglich, diese Arbeiten weiterzufiihrenö 
In heimatl* Verbundenheit bin ioh mit den besten Grüßen



familienna ehriahten;
Verlobt heben 3ioh: f  r l , Blinor Pauen (22a)Düaseldorf ,Achenbaohatr,a mit 
Herrn Hana^Henning Plock=Sechserben (l6)0bernburg 3 K«rba oh Kr, 
frankenbg, im Juni lo47.
Verehelicht haben sioh:
frau Charlotte Jölock, Waldhöhe ( 3 ) Seebad Zempin,Usedom,Hotel Pomraem= 
haua0 Neue Anaohrift: frau Charlotte Draüb, dieselbe 
frau Margarete Müller gebReumann (20)Neustadt a.Rbg,,Hachland 12q 
Neue Anaohrift: frau Margarete Klünder (20)Neuatadt a,Rbg,,Wallstr,4 
Verstorben sind; -
Buchhorn,Eliaab,16,10,o0 Doyen g e s t ,6 ,lle45 f l ,K raH*Abt,I Ahlbg,
Book, The re ae 12,2,76 Kl, Gnie geat,28,7«45 Kph, Godthaabsvey a,Typhua 
Buchenau,Jul,1,7,74(Cig,Geach,)Nrdbg,gea t ,n ,10,45 a,Magenkreba i.Dän, 
Broftaert,Kämmerer,Annawalde a,d,flucht I 045
Dehring, Adolf,Lehrer i tR,fr,Gr,Aatrau i , 70,lebenaj,in Drope (Emsland) 
Kr*Lingen a,Bauchfellentzündung
Ela ne r ,Ulr i ch, Kan t or Kl,Gnie nach der flucht i,Kl,Gnie 
Engler|Annawaide durch Kriegahandl, uraa Leben gekommen~
Groß,Aa.4«12,ol Annawalde geat,13,10,45 i*Kopenh,a#Herzins,m,a11g,
3-uhl, Ha n a ( f  r , ge b, Sehir rm* ) i f Se pt,45 i* Gef,a,Ruhr Erschöpfung
Graffenberger u,fr,Gutabea* Treuhof a,d,flucht i,Raatenburg 
Groß, f r ,  Elie.se,Annawalde I 045 verat,i,Abelischkan beerdigt 
Marqtaard,frö (Totengr, )Gerdauen s,d,Wege nach Rußland 
Makowakijfr,geb,Elaner,Zeit u,Uraache unbekannt
Naumann,Alb,Neuendorf b, Bartenstein d,Kriegahdlg,uma LeTien gekommen 
Neuraa nn, f r ,  Anna, " a, 1,2,46 i #ruas,Zone b,Tochter fr,Hartmann geat, 
von Platen,Katzbom i ,  Thüringen geatorben

>Specht,jun,(Sohn v ,fr,Sp ,B h f,)a#14,4,45 ^Kopenhagen verstorben 
Sambrowaki,aen,Nov,in Dixen nach Verwundung geatorben 
Sarabrowaki, jun,in Rodenau d,Kriegahdlturaa Leben gekommen 
Scheffler*Eugen (Kreiaaparkaaae)a,‘10,5«47 i& Leipzig verstorben 
Schiborr, f  r ,AnnawaIde od.Kl,Gnie auf Waldfriedhof i,Kl,Gnie beerdigt 
Schirrmaeher,Herrn,Annawalde nach f l ,v e ra t ,i ,  Barragin beerdigt 
Springer,Oberinap0BirkenfeId auf der flucht geatorben 
Tod t e nha 11p t, f r ,  Anna walde i.Ilraengrund beata ttet
Voullieroe,Kfraö,Neuaorge nach fl,ve ra t,au f Waldfriedhof Kl,Gnie beat, 
Voß ?f r 0Adaraawalde i,Laragarben od,Laggarben beerdigt 
Vermißt werden:
Gutabea*Skrczezka,Trotzenau i,Danzig zul, geaehen 
Paap,frau Lena ,Gerdauen,Pöatstr,6 in Danzig zul* geaehen 
Podazua,fr,Maria ,Gr,Gnie =*-
Podazua ,Kind w =" ~
Gesucht werden von mir für peraönliche freunde und Bekannte: 
Acktun,Aaaaunen 0rtab ,f,
Augua t in , Ha na, Schuhm, Ma t r , Pos ta t r ,21 geb ,l,3 ,'0n i.Lyk b,Kbg,m,fara,gea. 
BrandfDr,Stabaarzt
Bader,Bruno,Kfra,,Biachhofatein geb,15,10,08 i,Klsckendorf 
Behrend,frau aus Nordenburg- - «
B la rr,Adolf,AdamawaIde g e b , 0,08
Christineth,frle01ga,Dentistin,Gerdauen,Johanniteratr^
Deutachmann,Wilh,Kiehlendorf geb,2£,3 . 9o ?vermutl,i,03tpr, )
Deutachmann,Arno * geb,14*6,28 od,russ,Gefangenaoh,)
Eglinaki (jüngst,Sohn v,0tto Ig lin ak i,Gerdauen,Neuend,Str,5 )
E llm er,fr0Marie geb,Ragnit»Barteneratr,15 u,Sohn
Ellraer,Dieter i*Juni 45 v,Danzig=Langfuhr nach Trausen v.dort unbek,
Gronau,fritz u,Gunter,Kl,Karpau
Gutz e i  t , Gua tav &lcKarpaue n,Stra ße nwärter
Gutzeit,Eliaabeth * Ehefrau zu oben
Gut zeit, Kurt, A lf re d, Ge r da , Ura e 1 , He rrasnn, We rne r , Ghria ta , He iga , Hannelore 
Grützner,f r ,Anna geb,Hundertmark,Annawalde

ts^xs



Gi*au?Johannea*5?2004 Peldatre5 (£reiab0 )verrautl„icruss0(fef3ngen30fa.# 
Hin& >IIeinridh (Kreiahaua) Gt rdauenjPriedriohatr«
Jäckal, Gerda ,Neuendorf 10.12,24 b.L8ndaberg von Eltern getrennt 
Jöokelj Heinz,Neuendorf 25el l a22 zuletzt bad« Wehrmacht i.'Bumänien 
Krause ?Aug0 Gerda uen zul^beim Volks sturm i cLauenburg Pom*
Kamlnski;PrcMsrie geb0Tiefenaee m^To^Henny (Mahl u, Sohn» Mühle) Al ten4 
Mit WehrmcAuto i 0Bichtg0 Kbgcae 22el e45 abgefahren ' dorf
Kle in ,Max} Georgenha in , ge b a 10 010 c 00 i 0Priedenberg 
Kreuae jO ttilie  fgeb0Hein 10,60823Gertrud 28c8027 Hartraut 1%3.32 
Krauae |Werner oe-30 Dieter .2o0 a043 aua~ Boaenberg Kre Gerdauen 
Konradt, Georg s Zahlraa t r# (Ob c Ge r * ).Bartenatein,Standort=Ve rw*im März 45 
KorsehjHelene *eac42 J^GerdauenjErioh Koohatr.12 ‘ ‘ bei Z inten verm. 
Koraoh ,ßlfriede 17 J«, rGerdauen,Erioh Kochatr.12 
Iiengling jBriahjMiihle,Nordenburg . . . .
Marwinaki5 Irmg€?€c3«28 Gerd*, Erioh Kochstr06

.,       =H »_.
Mund,PrcEraraa}Nordehburg,Abba u, Nordentha 1er Weg 
'Biokstadt * Jttliua, Aaaaunen
Pahlke,Gertrud b.Pleiaohermatr.Priiz Bacher t , Gardauen 
Paap#Pr0Lena ,Poatatr.6 ,Ende März I 045 i .  Danzig von Bekannten gesehen 
Podszua ,Maria ? Gr. Gnie . und gesprochen worden
Podazua1 Gisela, ”
Pudel,l 'r tLina geb ’l'rotzki utKinder Irmgard 15.8,27
Pude 1 fEjbr l  Heinz* (31,8,37) Guatav(l.l0.3o)Elfriede(14*.4*42)Wiadehlen 
Pilake ?fr\, früher bei. irr,Marie Do;m,Trausen
E agn it^ r l. Gertrud,Wilh.Str. 13 I 045 i .  Juni von Trauaen z.Arb.m.unbek,
fiadtke *Prau u, Söhwägerin ,Biebe.rste in Z iel abtranaport.
HoBba.oh,Hildegard geb.Stadie ,Aaaaunen
Heimen,*'rau Helüna ,Poatatrf10 fc.Sohn»Matr,Haubeok
Seekt ?F r l?Hildega'rd,Altendorf ,Ajd 2101*. 45 i.Äiohtg„ Kbg. ra, Wehrm. Auto
Spren£gel?Pritz 27ole04 Gr*Schönau i eMärz 45 i/fteatpr«, verschleppt
Sa le in  (Sohn, auch Bruder v0 Franz S0NMbg„ )Sohn av23c.10c44 vermißt
Bruder s e it  Kriegsende vermißt
Sau£;?®am,,Guatev,Transen. . ,
Sel^Leneit jiiioh^ geb08o.6M72 i 0 Steppen Bödazen Kr„Tilsit
SelÜöEbeit sPr0Luise geb0MarWinaki *2203G87 i 0Barragin Gerd* ?Wilh0Str,
So&äfer, Gertrud ? Ilmenhorat Kr0Gerdauen
Sohiramrai Erioh gebe31e7a27 i 0 Chenka/Luok wohnh0friedenberg 
zulcSoldat i c Biatr i t z >Böhmen=Poataaok 4
Sohneide.rsOarljPoataohaffner,Garde25*2P45 i« Adlershörat b»Gotenhaf e n 
m 9 Pahre naohn t Grümhe im zum Volkaaturro ge zögen0
Sonwpull .Erauiie ^ebcMigge 2^8l l e63 i^Wenaowken lureikngerbg,, 10Wohnort 
Sohulz!±?rvivlöria ifw 0d?Kev# YerwcS<jhe) Gerd, Stadtwald Reuaohenfeld 
z\xX D11P r ie d la nd * -
IrotzkijHelene' (2208028) Stieftochter v,Guatav Pude1 ,Wiadehien 
UnruhjAuguat,Meuendorf,(13*8#o0)am Priaohen Haff vDPrau getrennt 
»/iedenbergjPrlcPrieda sLehrerin Priedland mit Ww.Pr,HevffPÖrat. Schulz 
Zebroja ?Waldhöhe uc Sohn Helmut

. m V
Aua AnnawaIde liegt folgender Bericht vom 22*0^46 vor;

ünst.r iK-ibenalauf ab 23*1*45*» Brate Woohe Pluoht bia Eiohkamp bei 
Landab, rgc Dort von den ü# eingeholt, D&ra\x£ mit Anachluß Sam= 
browaki äobt nach Dixenc ‘drei Tage und drei «Mächte in der Peuer= 
zoneö Prau Zimmerraanh war bei uns. üaoh Verwundung den alten  
Vater Sarabrowaki begraben. Denn ginga \ibar Bartenatein na oh Ianda= 
krön bei Sohippenbeil. In Rode neu kam Sarabrowaki (Helmuts

«4=



Vet er) ums Leben, Dort selbst habe ioh mit seiner Mutter bis 6* März 
45 bei den Kühen gearb* itc-t. bis ioh mit Fr,2»iramermann ins Schippen« 
beiler Gefängnia kam* Frl,Ziramermann ist se it 8Ä3*45 verschwunden. 
Iah durfte noch einmal zu Vater H, und unseren Bekannten,, Dann gabs 
sechs Wochen KZ in Fre Eylau, Weiter gings na oh Inaterburg,Eichen* 
stein u„ Obelischken zur Landarbeit« Von -ort holte miah Vater H, 
ab. Er war im Mai 45 mit Farn, S0 na oh Neuaarge a us ge wa nd e r 10 V ora 
6 ,12045 bis jetzt (210%46) höbe ioh genäht für Deutsahe und Russen, 
Hun aind fast a lle  in Gr, Gnie e Fara^Kiraohner und Kümmerer Bronaert, 
Von Letzterem Frau u, Toohterö Der Mann-ist auoh tot0 Das i?farr= 
haus Kl,Gnie lat kurz vor Weihnachten I 045 durah Kurzschluß ausge= 
brannt, Die Kirche ein Brennstofflagerö Die Uhr geht und ist das 
einzig Lebendec Der Garten verwildertj  dit* Birke und die schöne 
t ie fe r  stehen noch, Im Stall wohnen Elektriker, ea sind deutsche 
Gefangene mit ihr* n Lichtmaschinen* frau Sahiborr is t schon ein 
Jahr tot* Sie starb an Typhus und lieg t auf dem Waldfriedhof Kl,
Gnie begraben* Herr Voullieme und viele andere ebenfalls«, HaBel* , 
hühn, Walter Groß, ferner Windt aind veraohollen0 Fa m, Fiaeher- so ll 
im Reich sein, frau Lange mit Ellas ältestem Söhnohen aind immer in 
unserer Bähe, Die alten Kluwe s in Mausen, ihre Verwandten im Re ioh, 
Schmied Holdaok verschwand gleich in den ersten Woohen0 Seine Frau 
is t  noch hier. Auf den Oktober setzen wir a lle  unsere Hoffnung*Von 
Dezember haben wir immer Gottesdienst gehalten* Wir sind mit zwei 
Nordenburger Frauen zusammen, die fünf 'Waisenkinder betreuen, 
Bolzenshof is t  total aus ge brennt* i’rau Krüger ist auoh tot* Anna* 
walde is t  unbewohnt, ebenso Wohnhaus Horatmann« Drei Galonskis 
sind auoh in Kl*Gnie, Frau fodtenhaupt lieg t in Ilmengrund begra= 
ben, Frau Elise Groß in Abelis chken, Gustav Groß wurde als Leiohe 
von der Flucht heimgebracht und lag vom Februar bis Mai unbestat= 
tet auf dem Annawalder Friedhof, wo er jetzt auoh beerdigt ist, 
Unser treuer Hektor • (Hund von Groß) hatte sioh während unserer 
Abwesenheit in Annewaldö auf gehalten,
Fried© Groß, Töchter Lange , Frieda Lau sind a lle  versohleppt, ü ie = 
mand weiß wohin0 Hermann Sohirrmaoher l ie g t  in  Barragin begraben* 
FrauVoß in Laggnr'btn (od^Larogarben) 0 Lucia is t  vera ohle ppt 0 Hein­
rich, Sch Irrmacher s o ll  in  Insterburg in  einem Lager sein0 Seine 
Frata, Binder und Schwiegermutter aind h ier in  unserer M hecAuch 
Franz, Otto Groß und Englers0 Engler is t  durch Kriegahandlungen ums 
Leb #en gekommen* Sodtenhaupt u0 Perp lies  so llten  na ah einem Verhör 
ge; -torben sein* Die Frauexi Schulz3 Gwioada und Kahnert aind bei 
Insterburg mit ihren Kindern, ebenso FamJIelwig aus Kl«,Gnie0Herr 
Kontor Elsner l i e g t  ru f dem K l0Gnieer Fr iedhof0 Fra 11 Makowaki*seine 
(Tochter, is t  auoh to t0

esßss

H e i  ra w e h.
Dort, «  wo eben die Erde lie g t  
Dort, ~ wo schnell der Winter siegt 
Dort, = wo herb die Menschen sind,
Wo Elche kennt ein jedes Kind,
Dort lieg t einsam «  auf ebenem Grund 
Mein liebes Heimatdorf ln der Elohni^derurxgc
Mit deinem weißen Dünensand 
Und duine tiefen dunklen Wälder 
Deine endlosen weiten Felder,
Fern vom Licht und Glanz der Welt 
De s is t ,  was mich so an dioh hMlt '
Und du so lls t meine Ruhatett sein 
In deiner Erde w ill ich begraben sein«



■ 6  ̂Anaghriftenlipte oatpr.F Iügbtlinge auR.Gerdauen

AdomeitFPr0 (y*Eisenbahner} (1.5)be;1 xÄilhXhauBen $h‘drc 
Be rnha r d t? Lin e 1  o t t  (24b) Fle ns burg f 8qhl ie £ fa ob. 2 o5 
Ozwalinna |i?ru.Frieda ' (22a )0terba^en,3hXd& ^Martin Lutherstr037

, i£ic ( 13b} Strs ubing a0 Donau

r=5--

•n bg0 ? B te Ins tr  0 4 6 Kr (
Denk? Wolfgang;i ‘.rQFrieda gab? Schn-adtke ■ u,
Eglinski.*(5.ttö* u.cii!r0bauendc8t2%5- (3)P lau ? M 0 *rv
EngelcHaäna (XTd) .Bad £81s in  Bayern ' Parohiia
I ’r ie B ö l?Eri$h Uc~ g^b® Lehder (20a) Gelle rOÜrif ■t  38
Gehlhaorj-fsröp (XQ} We5Jenf eis a0 Saale ?Morits H ills s trv5 b0Lief Lieble 
Gelobskis$rc.Anna (2 /Hetsdorf übö Straßburg (TJokermark;
Grabcw fPrc Oer trud ga£y Bagöwski {Bhf 0) (2 Os) Ob tßen b 0 Tie Xzen Ka rlsgrün 
Hoffmann? fam^Gustp *Lehrer ( f r cJCinderb. )̂ (2ö)Arnnm b0Kann0Schule Iß g tr  
Haselein.Christa (20) Gott Ingen 
Klemm sMafia (22b)Wet ter~Buhr 2 Xm Bau&hof 12
Krause  ̂irr öBerta (Ehem0Kraf i-fj Braue re i ) (2 }Höncw«BIntf 5l#jlisdorf e ra tr0 58 
Kö8l in g j. fr .Anna ,Weidenh.öfarweg 2 geh0Kreutz (l£ )liaaaeI ? b0Siniiiiat 
Leu,$rit3 (23 )Bramen5Gr öpal«Ee e rs tr  c 68 hc Grüner Weg 43 
Buohhols
Liedtke ?Margc geb0IConrad ( 3 ) Rostook~GehLsdor:f *■ Liebknechtatr0 5 b0i*aber 
Lengows ki Ji'r 0 Hild 0 geb0 Engel uc (Do ? (15) Cf l i la  ra dorf üb0 Ilmenau Thür0Kr*
MaXe t  tko 5 ‘IÖpferraströ (21b Jl)ortmund^Huoksrde, Sydowstr014b 9 Te Arnstadt 
Rönnen 3
NÖtzelraann «Pr Frieda geb0Littke®ann (20)Broohdorf KreSoltau i 0Haxm* 
leubauer,f r 0 geb0Skowronneok (22a)Wupper tal=Cronenberg,Hauptat r013 
HieBwendtjGrets (20)Lehrte i 0Hann0tHardenbergßtr015 
Nexmsnn ,ICurt ̂  Sdlg0 Bhf 0 (24)Bolt araen üb 0 Lüne bürg bo0ye rissen 
Ouilwiger jKnrt (24)W.alente Lg. a 0 idolm ? Kle ins tä t tenga 3 e 11s oha f t  
Pilake^Otto n ^ r itz  Bhfc (2.0a/Seerahausen 20 Kr0Gifhorn Hann0 
Rokitta? Ludw05D$m9St r e16 (2 )C0ttbus sKahrenerat r ö2 2 
Reinhard , f r e Bl.las { 3)Baahho 1 z**H01thusen «Kr0 SohvTerin.
R ekfeld?Magds gabw’Xobien, (2ö)l)8ssel lircBlnbeo k uarweg 308
Re Inas rd ? l'i-a ns Vs dlg „ Bhf„ (21b) Dortmund * Bla us ta Ie ra tr  c 8
Sorgarti?jFrcBlfrieda gebcEof.treann (1 )Blnc*™Karlaho?^t?Prizws Joaohimsty,6
SelJ.e:vA ix  ? Gerhard (2 lä )Eßalheid@ üb0Paderborn. La&tv~-Jxis
Ss gf-v. o, ,< i  ? Bma t «Bhf c, {2 0-3 5 Oe 12 e n üb s Ue Im n  * Ka r 1 »41 ran-*1« ge-:r,w
So hn . . i d a rL u i s e  ( 13b )Augsburgf^egierüngslagef B Baracke 8 acf 0
Sob^odeT t.b\ruEdith gebtReinhard (3 )Büohh,ol^®HoXthnBen .K.rc,Schwerin
ScIiMJ. a ’• ? \,M. l l i  utf.I'rv Lotte gebc Sohrsadtko (22o) K.öln-BenzeXradt*Düre&ayatr #
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Von Gerda uen nach Le ip z ig  1045*
- Ta ge Duoha uf ze iAhnungen eines Gerdauer Flüchtlings*

Fortsetzung^
An der Gasanstalt stand herrenloses Vieh auf dem. 

Acker„ Ich glaubte immer noch an keine Gefahr und ö ffn ete  mein
Geschäft«, musste jedoch fe s ts te ile n « daß raeine Gerdauer Kunden 
feh lten  und- nur Lends.er d ie ' Gelegenheit zum Einkauf wahrnahraen. 
Mittags zog io h .es doch vor,, zu schließen und t r a f se lb s t Vor« 
bereitungen zum Abmarsch mit’ dem Volkssturm0 Ich ging auf 
Proviantsuche0 Brachte Wurst und ein  grosses Stück Schinken mit* 
Die Eier^Samraelsteile bot not fr isch e Eier zum Freiverkauf an, 
jedoch kam ich zu spät. Der Geschäftsführer- hatte Gerdauen 
schon verlassen und h ie r  sah ich erstmals wie eine verlassene 
Wohnung aussieht. V ie lle ic h t  hatten schon andere Flüchtlinge 
h ie r  Aufenthalt genomraen0 Außer angetrunkenem Flaschenbier lagen 
Eierschalen und w ertlose Gegenstände auf Tisch und Stühlen 
trau lich  beieinander^ Die Türen waren weit geö ffn et und davor 
stand der Kinowagen mit Fr*Wc? eben fa lls  zur Abfahr b e re it ,
Einen kleinen Sprung ta t ich noch in das Geschäft des Kollegen 
&*. der seelenruhig im K it te l  h in ter dem Ladentisch auf Kuni« 
s oha f t  wartete* Auf mein Befremden! daß er noch da s e ij bedeute« 
te er mir, Befehl erhalten zu haben9 ohne Marken nichts verkau­
fen zu dürfen., So kam ich dann nach Hause und fand zu meinem 
Schwager noch Herrn Lehrer B* vor, der mein Angebot, in



meinem Hause zu übernachten, dankend annahm* Nachdem wir 
uns an guten Dingen genügend gestärkt hatten, kam noch « in  
Freund dazu* Angetan mit zwei Anzügen und zwei umgehängten 
Bündeln*sowie einer Feldflasche, machte er einen komischen .
Bindruok und trotz des Ernstes konnten wir uns des Lächelns 
nioht erwehren, Die Unterhaltung war dann noch sehr angeregt, 
während ich irn Laden noch Proviant für die Landstürmer packte*
Spät trennten w ir uns und gingen bald zu Bett, Am nächsten Mor» 
gen, es war Freitag, der 26,Januar 1945# brachte mein SQhwager 
die Nachricht, daß wir abrücken. Da die Straße nach“Friedland 
Yon Flüchtlingen vorstopft war, maohten wir uns um Q Uhr zu 
Fuß auf und wählten den Weg über Momehnen, Zuvor hatte der wagen 
noch das uepäck geholt und zum Unglück das dringendste mit 
Proviant für unsere 20 Volksstlirraer mit Nudeln, Fett, Grieß usw, 
nicht mitgenommen. Später brauchten wir ea b itter nötig. Noch 
ein Blick in mein verlassenes Heim, ich glaubte immer noch an 
vorübergehende '.Trennung von der Statte meines 25jährigen Wirkens 
und fo rt ging es mit dem Fahrrad bis zum Kreishaus, wo ich zum 
B tl# stieß,Wir trafen noch Herrn 3tud,Rat K, vor seiner Wohnung/ 
der sich allen Ernstes zum Trotz weigerte, mit seiner Farn«,Ger» 
deuen zu verlassen. Am Krankenhaus überholte uns der Räumungszug 
der Gerd, Eisenbahner, Gleich hinter dem wärterhau» zeigten aioh 
die ersten Spuren der Flucht, Jui^gvieh sti nd dösend am Wegrand,
Im Chaussee graben lagen ganze Rollen ÜJils#A,ä»er die wohl ge* 
plündert, dann aber ala übermäßiger Ballast wieder fortgeworfen 
wurden, iS in Volksat, legte aioh zwei Brote aufa Rad, verlor bald 
eines und fuhr mit einem weiter. Bin Lastkraftwagen der Wehrmacht 
führte zwei Fässer Treibstoff auf Anhftngersohlitten mit,der bei 
der schnellen Fahrt sich überschlug und ein Faß verlor, das leok= 
sprang. E it den Fahrrädern kamen wir schneller vorwärts als der 
Btl,Wagen und hatten so Gelegenheit, noch mehr zu sehen0 So kam 
ich ixx die verlassene Wohnung von Bahnwärter St* Auch hier die 
Spuren übereilter Fluchtö Die Möbel standen noch a l le ,  doch 
herrschte Unordnung* Speisereste standen umher * Auf der Chaiselongue 
saß ein kleines - Hündoht-n und kläffte mich ana Ich gab ihm die 
kläglichen Überreste von aasgebratenem Speck, Schlimmer sah es im 
Momehner Krug ausö Im Laden a lles  in Unordnung,, Reste einer ge= 
schlachteten Kuh, wie Hörner, Beine usw, lagen herum auf Bierfäs« 
sem in lieblichem Dur che inander mit Kolonialwaren und boten ein 
trauriges Stilleben* Im Saal logen poln* Flüchtlinge,, In der Küche 
kochten polnische Mädchen gefrorenes Fleisch mit Sehnee, Deutsche 
Soldaten saßen im Wohnzimmer* Einer spielte auf dem Klavier:*Groß» 
mütterohen*c Ein Landser saß im Schankraum,mimte Beinverletzung 
und war betrunkencEr faselte vom Sohn des Landwirts Tietz,Broloat, 
welcher gefallen und sein bester Freund gewesen sei,Zeigte auch 
Bilder vom jungen T„ W ill auch den Vater Tf besucht haben. Als 
immer mehr Landser aurchkamon und auch Offiziere dabei waren,zog 
er es/doch vor, sich aus dem Staube zu machen,Wir machten auch 
bald fort und erreichten bald die feste Straße in Gerkiehnen,wo 
wir/bei Ochsenknecht kurzen Aufenthalt nahmen*, Auf diesem Weg
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zeichneten auch die Flüchtlinge ihren Wegc Zerbrochene Rodel» 
s ch litten . Kinderwagen und andere Fahrzeuge log en  am Wegesrand 
oder versperrten die Straße.
Im Wenkschen Anwesen trafen  w ir das I ,  B t lc , das uns vor= 
auagea.lt. war* Die ge fü llten  V iehstä lle  ohne Betreuung boten 
ein  trauriges B ild Q Mir gelang noch ein  Anruf zu meinem 
verlassenen Heira0 -Ss meldeten sich Landser, die dort sohon 
Quartier bezogen hattenc loh bat s ie noch* die Möbel zu 
schonen* da na chfolgende Quortiergäste es auch noch gemüt» 
l ie h  haben so llen , fo r t  gings denn ins erste Nachtquartier 
noch D iatrichsdo'rf, Dero Krug gegenüber fanden wir in einem 
Bauernhause e in  le id lich es  Strohlager* Unser Koch,Torf ge= 
heißen^ und von Beruf HÖckerer, sorgte für unser le ib lich es  
Wohl*.Es gab geschmortes Sehne in e fle isch  mit S a lzkarto ffe ln ,
Die Gewürze holte*ich aus dem Laden,des Krugwirtes* Nebenan 
tra f ich in einem kleinen Stübchen Hugo Liedtke,Herbert Engel 
und Eugen Seheffler mit einem versprengten Soldaten, der ih­
nen eine Schale Grießpuddinggekocht hatte und von ihnen ge» 
meinsam mit. großem Appetit ousgelöffelt w^rde,Leider mussten 
alJLe vier die Nacht auf Stühlen sitzend verbringen, Herrn 
L'iedtkes ganzer Beaitzbestand aus einerc- Rodelsohlitten,Ruok» 
sa.ck und $ecke* Hier erfuhr ich auch, daß i’rou Ewert auf 
der glatten Straße gestürtzt und nicht weiterkara* Sie war in 
BegXfitung ihre's Mannes und f r l cSamel in Gerkiehnen in ei= ' 
nera B.auernhaus und wartete auf Abtransport* - f .•

Am nächsten Morgen (Sonnabend 27frl c45) früh* ging3 w eiter 
nach Sohippenheil* Am Wege lagen verendete P ferde, Kühe und 
Schafe, Die Chaussee war kahl und‘man sah .v ie le  zerbrochene 
S ch iit wen und Wagen abseits stehen und vom B esitzer v e r » 
lassen,. In Sohippenbeil sp ie lte  sich über unseran Köpfen ein 
Fliegerkampf ab, der nicht ganz ungefährlich war,, Wir über® 
nächteten im P fe rd es ta ll einer Mühleö der nicht feequem,doch 
wenigstens warm war* Später tra t uns ein  Herr Papendiek aus 
dem Kreise Tilsit==liagnit sein  Quartier in dem gegenüber liegen « 
den Verwaltungsgebäude abc
Es war Sonntag, d028c Januar 1^45,a ls  w ir von Sohippenbeil 
abseits nach Liesken in  unser neues Quartier zogsnvIn der 
Schule kamen w ir -im Kinderz immer ‘ des Lehrers unter a' Wir saßen 
auf Kinderbänken und an Kindertischen und lachten über unsere 
schnelle " Im provisation"* “ '

•Am frühen Morgen des folgenden T?ges (2 °„1 ,4 5 )brachen w ir "  
auf laad erreichten am Nachitittag Bartenstein, a ls  auch do^t 
der Il&umungsbe f  eh l gegeben wurde 0 Bei meinem Schwager tra f 
ich meine JB'rau noch an0 Das ganze Haus war v o l le r  P lüch tlilige* 
Während mein Schwager sich schon selb igen  Tags auf die i'luoht 
begab, verbrachten w ir die Nacht noch dort. Es s o l l t e  die 
le t z te  Nacht in  Federbetten sein* Sie stärkte uns fü r  die kom= 
menden Strapazen, A ls F lu ch tz ie l hatte Bartenstein dos Stadt» 
ohen Landsberg angegeben* So verließen  wir am Monteg,d V2°01,45 
gemeinsam mit unseren trauen Bartenstein und kamen b is A l-
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br^chtadorf, wo wir im kapellensaal ira Ldaasenquartier übernaoh= 
teten« jSs gab una den ersten bitteren Vorgeschmack für die 
kommenden Tage* .n iter ginge am Die an tag O w l„45 ) auf Lands= 
berg zu0 In Peisten kamen diu trauen ira tteathauasual* wir 
Männer ira Pferde ata 11 noch schlechter unter, Infolge Verstopfung 
der Straßen mussten wir noch eine m cht in Peilten verbringen.
Auch die trauen mussten ira Pferdestall übernachten, Ira Dorf 
traf ich Frau Üddoy , die von ihren Töchtern getrennt war, Unter 
Tränen erzähl tu aie mir, daß ihr i&ann an Herzschlag gestorben 
sei und am Tage zuvor begraben wurde0 Auoh Fara^Kronsohewnki 
und Tischlermeister Ferner und Frau tra f ich n iere Letztere gin= 
gen zu Puß, ln der Kirche Lagen Flüchtlinge auf Stroh^ Vor dem 
Altar, in einer kleinen Nische, lag eine alte ifrau iro Sterben0 
Jemand spielte auf der Orgel einen Choral* Es war ein herzzer= 
reißender Anblick, um nächsten morgen (31 «lc45) sollte es weiter* 
gehen, Herr Oberinsp0 aus GrvGrw erbot sich, die trauen und 
Kinder mit seinem Wagen raitzunehraen* Wir mussten mit dem B tl0 
Vormarschieren, Ich ahnte düiopls nicht, daß es di*» letzte Ab= 
s oh ie da stunde mit meiner Fr* u werden so llte6 Untc.r Tränen r ie f  
sie mir nach:"wir sehen uns nie mehr wieder”*
So hatte ich mich von meiner Prau für unbestimmte zteit, ja 
v ie lle icht für immer getrennte Das Schicksal wollte es*wohl so. 
Also marschierten wir weiter nach 3trblackö Ba wurde für mich 
eine furchtbare Hacht, Fünf Stunden mussten wir warten* bis der 
Weg fr e i  wurde. In nassen Stiefeln, nassen Strümpfen und halb 
erfrorenen Piiß^n war es bei Sohneetre iben und scharfem Wind 
nicht zu ertragen.
Endlich spät abends kamen wir ins Quartier* Unsere *iüh< wurde 
denn auch reichlich belohnt durch ein warmes quartier* D<<s 
Proviantamt lie fe rt*  Brot,Butte1 r , v/urst ,Konserven,Rauchw.v*ren mit 
sogar einem großen, Faß Cognro, Wir konnten uns a us zie hon,uns e re 
Sachen trocknen und schliefen* nachdem wir uns zuvor gut ge= 
stärkt hatten, auch b?*ld ein. Auch hier lagen viele Flüchtlinge 
mit ihren Trecks, dit , wie- ich später erfuhr, auch so hon be= 
schossen worden wart*nt
Ara nächsten borgen ( i ,2 *4^ sahen wir eine schwort ileuchwolke 
aufs teigen. Sie rührte von verbrannten Vorräten aas dem Proviant« 
amt her, Von a llen  Seiten hob schweres Plf»okfeuer anö doch konnten 
wir noch rechtzeitig entkommen« Unterwegs erfuhren wir, daß die • 
später abfahrenden Trecks beschossen wurden und trauen und Kinder 
ihre Wagen verlassen musstenp Am Abend suchten wir wieder. Quartier 
abseits der Straße und kamen nach Lichtenfeldswo vrir bei Bauer 
Stinski,der auch geflüchtet war, le id lich  unterkaraen0 
Ara folgenden borgen (3«^«46} wollten wir weiter, wurden jedoch 
von der Kommandantur aufgeh-’ltt n und mit Versprengten gesammelt. 
Wir mussten wieder zurück ins alte quartier, um am folgenden 
Tage direkt nach Heiligenbeil zu marschieren^ liier erfuhr ich, 
daß der Gr„Gnieer Treck auch vor Landsberg beschossen wurde* Herr 
Oberinspektor P0 hatte jedoch mit den Frauen noch rechtzeitig 
ebfahren können, Pur mich ^ar es e 3»ne Ber uhiLgunĝ  îe Schwager 
hatte sich auch krank gemeldet, So waren wir noch zwölf Volks= 
Stürmer,die der Dinge harrten* Die anderen hatten ihre Frauen ge» 
funden und waren abraaraohiert, um später wieder auf gegriffen zu 
werden,.

Portsetzung in nächster Hummer,


